
Einigkeit bei Kommunalpolitikern aller politischer Couleur in pOncto Autobahnbau

Teufels Autobahnpläne stoßen
auf breite Ablehnung

Bau der A 81 ist nicht mehr ins Leben zu rufen - Öffentlicher Nahverkehr muß attraktiver gemacht werden

Henningen/Leonberg (ti) — Auf breite Ablehnung bis hin zu Empörung sind
die von Ministerpräsident Erwin Teufel in der vergangenen Woche gemachten
Bemerkungen zum Bau der Autobahn 81 von Gärtringen nach Leonberg ge-
stoßen. Teufel hatte vergangene Woche vor dem Böblinger Landkreistag vor-

. geschlagen, den eigentlich seit sieben Jahren zu den Akten gelegten Plan vom
Bau dieser Autobahntrasse wieder aufzunehmen. In diesem Falle wolle sich
der Ministerpräsident auch dafür einsetzen, daß der Plan in die erste Priorität
des Bundesverkehrswegeplanes aufgenommen werde.

Fast gleichzeitig wird bekannt, daß der
Zuckerrübentransport aus dem Gau ab
1994 von der Schiene auf die Straße verla-
gert werden soll: statt l 400 Waggons sol-
len dann 2 000 Lastwagen zu je 30 Tonnen
auf der Straße in Richtung Zuckerfabrik
fahren. Hier offenbart sich in seltener
Klarheit der Bankrott der CDU-Verkehrs-
politik. Wer die Prognosen für den Stra-
ßenverkehr - nämlich eine Verdopplung in
den nächsten zeErTJahrgn^ schjcksalshaft
hrnntmmt und für degsgn Bewältigung
neue ^Autobahnen bauen^wtiT, hat von der

_ _ - - -
Burger reagierte auf diese Aussagen mit

'einem Brief an Erwin Teufel. Darin bringt
'er seine Befürchtung zum Ausdruck, das

dert_wgEd£Jj. „Zum jetzigerTZeitpunkt von
höchster Stelle die A 81 auf der Linie Leon-
berg-Gärtringen wieder ins Gespräch zu
bringen, scheint mit ein sicherer Weg zu
sein, die B 464, auf die Sindelfingen, Mai-
ehmgen und Magstadt so dringend ange-
wiesen sind, zu torpedieren".

Nach den Vorstellungen des Sindelfinger
Oberbürgermeisters ließe sich das Ver-
kehrsproblem Dauerstau auf der A 81 zwi-
schen Böblingen und Stuttgarter Kreuz
vor allem durch einen schnelleren _Ausbau

jefaberu
Dies sei sogar kostengünstiger „als selbst
der Neubau derB464^-

" DIeTXZ~wHtte~auch die Reaktionen von
Kommunalpolitikern aus dem Raum Leon-
berg/Renningen zu diesem Thema einho-
len und sammelte einige Meinungen.
Maier: Planungen sind längst überholt
Bernhard Maier, Rennmge.ns Bürgermei-
ster, meint zum Auüobahnbau A 81: Von
unserer Seite besteht kein Interessejim
Bau dieser Autobahn. Damalige Tlänun-
geh~sind~I§n:zepHoneinänjgst. überholt. Itn
Gespräch isTaUenfäTls die Errichtung ei-
ner zweispurigen Bundesstraße. Die Um-
gehung Renningens dujr^h_denBau_dfir_B^
295 ist ja daj.er^eJertiggeiglltelTjgJlstiick
der~ggjge£tKjn_nach-. Wegfall Jter_AJU.
JetzTsölTdaFreitliche TeilstueJi1_die_BJlfi4J'

_ _
und-jspäjer' die B 295 in

AnschJjJÄan^e^Ajatobahn-
liälglfiTTch glaube, der HerrTeuIeT würde
aus heutiger Sicht eine solche Bemerkung
nicht noch_einmal machen.

EeiHiF^Ibt es heute aber auch zum Bau
der Bundesstraße 464 in Sindglflngen-ei-
nige Strittigkeiten„üBer _ ,
Trasse, üach _deni_^ch„urg pril nglich _dig
"Semeinderäte Renningens, :' lagstadts und.
Sindelf ingens eiBtfwaren.
Kipfer: CDU- Verkehrspolitik gescheitert
SPD-Mitglied und Landtagsabgeordnete
Birgit Kipfer zu den Äußerungen Teufels:
Wer glaubt, die Autobahnplanungen seien
vom Tisch, sieht sich seit neuestem eines
Besseren belehrt. KeuT_geringergL_ajs_der
dexzejtig^_Minister£räsident_^Ee
erjnunEerte unseren_LaBdrat vorj
TagerC
IcrSs" „

_______———————_____ .. .aber
aucn von der Notwendigkeit, cue Lebens-

nichts begriffen..
Gefordert ist endlich eine Strukturre-

fqnn_derBundesbahn, damit sie ihre Rolle
al¥ ̂ erEjKfs'frager' Nummer _eins_in Zu-
kunf^uch^augfüllen kann: der Staat muß
die~KostenTüFden Bau und Unterhalt der
Schienen übernehmen, damit die Bahn
von diesen Kosten entlastet wird. Für die
Bewältigung des Verkehrs in der Region
fordert die SPD im Landtag darüber hin-
aus eine Planungskommission unter der
Beteiligung von Politikern und Vertretern
der Wirtschaft - insbesondere der Autoin-
dustrie -, die den Auftrag hat, ein neues
integriertes Verkehrssystem zu entwik-
keln.
Rückert: A81 seit *84joni Tisch_
Wolfgang Rückert, Bürgermeister in Leon-
berg und CDU-Fraktipnsvorsitzender im
Kreistag, sagt zu den Äußerungen des Mi-

nisterpräsidenten: Der Bau der A 81 ist für
mich seH_J984. vomjnsch, weil er wegen

• d^r™ökologischenund Carmbelastungen
nicht vv-yrretbar war. Es war aber seiner-
zeit aus;:- oekannt, 4aJ3jsineBund[Egtraßen-

Slndelfmgen/Böblingen notwendig ist^die j
' - < - • • • Le^d«r'

kussionwaren.
""Ichhäbe heute Mittag mit Herrn Teufel
gesprochen.Wie er sagte, waren seine

-tWorte eine Reaküonaufdag_KIageliRfi des
^

Der Ministerpräsident wird den Bau der
se.
A

_ _ .
ses— Kerjtehispiahleni zuJSien, und zwar
hier im Krgis. Dazu dient auch neben an-

Schmalzried'. Autobahn als Prügel
. Eberhard Schmalzried, Leonberger Stadt-
rat der Grünen, meint zu den jüngsten Äu-
ßerungen Erwin Teufels: Wahrscheinlich
hatte der Herr Teufel einen 'Blackout', als
er das sagte. Mein Eindruck ist, die B 464
soll gebaut werden. Weil aber überall so

dujfih. Bürgerjrutiajfeen

an, um däsEleinere Übel.
können.

unak-Füf^ZnsisFdeFBäu
zejpjabel. Aber jetzt stehen ja LaticKägs-
wahlen bevor, da wird_manohnfihin-Atfc
stand nehmen von der AujEoBaEn.

Der Kreisverband Böblingen des Ver-
kehrsclubs der Bundesrepublik (VCD)
warnt vor der Annahme, mit immer mehr
Straßen die Verkehrsprobleme des Kreises
lösen zu wollen. Nach Ansicht des Kreis-
yerbandsvorsitzenden Schröder zeigen die
Äußerungen des .baden-württembergi-
schen Ministerpräsidenten, wie sehr die al-
ten Denkmuster der Verkehrspolitik noch
in der Landesregierung präsent sind.
Durch Straßenneubauten würde die At-
traktivität der Straße so sehr steigen, daß
die anfängliche Entlastung in kurzer Zeit
wieder aufgehoben ist. Eine Entspannung
der Verkehrssituation sei nach dem VCD
nui dadurch zu erreichen, wenn im Be-
reich des motorisierten Individualverkehrs
endlich mit realen Kosten gerechnet
würde. Allerdings müsse dann auch ein
tragfähiges, attraktives öffentliches Ver-
kehrsnetz zur Verfügung stehen.

Die Wellen, welche durch die Bemerkun-
gen des Ministerpräsidenten Teufel ausge-
löst wurden, schlagen hoch. Vielleicht gibt
aber auch bereits heute ein Treffen des

Straßenspange LeonEergT^jstilenningeni
Sinaejfihgen.


